
118 25. Abschnitt

Verletzung des Berufsgeheimnisses
§ 300

(1) Rechtsanwälte, Advokaten, Notare, Verteidiger in 
Strafsachen, Ärzte, Wundärzte, Hebammen, Apotheker 
sowie die Gehilfen dieser Personen werden, wenn sie un­
befugt Privatgeheimnisse offenbaren, die ihnen kraft ihres 
Amtes, Standes oder Gewerbes anvertraut sind, mit Geld­
strafe oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft.

(2) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein.

Verleitung Minderjähriger zum Schuldenmachen
§301

(1) Wer in gewinnsüchtiger Absicht und unter Be­
nutzung des Leichtsinns oder der Unerfahrenheit eines 
Minderjährigen sich von demselben Schuldscheine, Wech­
sel, Empfangsbekenntnisse, Bürgschaftsinstrumente oder 
eine andere, eine Verpflichtung enthaltende Urkunde aus­
stellen oder auch nur mündlich ein Zahlungsversprechen 
erteilen läßt, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten 
oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein.

§ 302
(1) Wer in gewinnsüchtiger Absicht und unter Be­

nutzung des Leichtsinns oder der Unerfahrenheit eines 
Minderjährigen sich von demselben unter Verpfändung 
der Ehre auf Ehrenwort, eidlich oder unter ähnlichen 
Versicherungen oder Beteuerungen die Zahlung einer 
Geldsumme oder die Erfüllung einer anderen, auf Ge­
währung geldwerter Sachen gerichteten Verpflichtung aus
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